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lieber hebelfpalter!
Q=cr) reifte mit meinem faum htexjor)?

rigen Tödjterdjen nad) SJÎarienbab bia
SJÎûndjen. ©egen 9 Ufjr abenbê trafen
mir in SJÎûncfjen ein. SJÎein Stinb toar
mübe nnb id) mufjte es inë §oteI tragen.
ftn ber Sîâfjc beê 93af)nf)ofe§, beim 2Ba»

renfjauê Tiei^, rief mir baê $inb gu:
Sßapa, fd)au, ^efmofi ift aud) ba!"

SR. Jt.

DER SC+fïïNf f EClErMJND AUSfLUCSORT

FAD MGAI
PER HEILBRUNNEN C EfMilCirr

Suê (Sttattbbab!
Sîun fafjt bte Kleiber,
Tie eud) umfd)Iiefjen!
Ter Körper miff ©onne
Unb Suft geuiefjen.

Tie ©dja'Ien gefprengt,
Tie ftofffidjen §üffen,
Tafj fid) bie Sßoren
SJÎit Sirfjtfraft füllen!

©djafft 23afjn ben ©äften,
Tie, eingefdjloffen,
Ten Körper toie aud)
Ten ©eift berbroffen!

Tafj fid) iie ©bannung
Ter ©eefe entlobe,
Ter Trübfinu ftraube
£m greifuftbabe! u

BUNDESFEIER
SBon Sotfjario

,,2fd), nun looften ©ie unê auêgered)»

net fjeute berlaffen?" fagte ber Tireftor
51t §erru SJîinifteriafrat Tr. b. SJÎed)ter=

bittgï, afë ber ifjm am 31. Qfuli feine

gimmer jur Verfügung ftellte. ,,©ie foff»

ton bod) nodj bië SJÎorgen bleiben, mir
Ijaben bocf) 23unbeêfeier."

33unbeëfeier?" munberte ftd) ber §err
SJtinifterialrat, ift benn baê etmaê be»

foubereê?"

Sfber ja, §err SJîinifteriafrat, getoifj,

toir fjaben eitt ganj bcfonbereê Sßro»

iramm für unfere bereiten ©äfte ju»
fammengeffeHt. SJÎorgenê grüfjfonjert,
Söeffaggung, SJÎittagë unb Stbenbê ganj
crauifiteë Gcj:tra»3Jîcnu, bann QTIumina»

tioit uub geuermerf, grofjer 33aff mit bi»

berfen Ueberrafdjungcn, berbunben mit

©arbenparttj ufm. uftb. Ëê mirb be»

ftimmt fefjr nett roerben, §err SJÎinifte»

riafrat ."

©0, meinen ©ie? Sîa, bann fönnen

mir ja nod) einen Tag jugeben. SJÎeine

grau mirb roofjl nidjtê bagegen fjaben

uttb meine Tödjter erft recfjt nicfjt,"
meinte £>err b. SJÎecfjterbingf unb begab

fid) auf bie ©ucfje nad) ben ©enannten.

$m Sßarf traf er auf bier §erren fei»

ner 23efanittfcf)aft.

Sîa, miffen 8ic fdjon, fieber SJÎini»

fteriatrat?" tief ifjm ber ©encraffonful

hofften entgegen, ©rofjer Klimbim mot»

gen! SJÎit fj ja ganj maê 33efonbereê ge»

ben..."
Geben l)ab' idj'ê bon bem £>oteIfriÇen

gefjört. SBoffte eijentfidj roegfaljren, aber

nun bleib id) nod), bin eben auf ber

©udje nadj meiner grau. Stber miffen

mödjt' idj, maê benn baë fein foH, biefe

îhtubcêfeier."

Sca, baê ift bocf) fo'n ©tiftungëfeft,"
facfjte ber Konfuf, fo im Stange bon

Kaiferê $eburtêtag. ©ic fjaben bod) rootjl

mal mas jefjört bon SMfjefm Teil, brei

©ibjeuoffeit, Stütlifcfjtbur. Ober fjaben

©ie bett ollen ©djilfer janj bergeffen?"

Indeed? Something like 4th July

perhaps?" fnurrte ba SJÎifter §anbfom,
ber Toffarmiffionär, jroifdjen jmei Sîaudj»

rooffen fjerbor.

Certainement, Messieurs!" betätigte

Monsieur Raoul de la Roche, Attaché

'"KAUFLEUTEN
ZÜRICH, Pelikanstraße-Talacker Bekanntes
Restaurant Große u. kleine Gesellschaftssäle

Prima Butterküche Sehr gute Weine
Neuer Inhaber: Hans Ruedi
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Lieber Nebelspalter!
Ich reiste mit meinem kaum vierjährigen

Töchterchen nach Marienbad via
München. Gegen 9 Uhr abends trafen
wir in München ein. Mein 5iind war
müde und ich mußte es ins Hotel tragen.
.^n der Nahe des Bahnhofes, beim
Warenhaus Tietz, rief mir das Kind zu:
Papa, schau, Jelmoli ist auch da!"

M. K.

05k «eii.«ku^rlei>i Lcc^. bic«7

Ins Strandbad!
Nun laßt die Kleider,
Die euch umschließen!
Der Körper will Sonne
Und Luft genießen.

Die Schalen gesprengt,
Die stofflichen Hüllen,
Daß sich die Poren
Mit Lichtkraft füllen!

Schafft Bahn den Säften,
Die, eingeschlossen,
Den Körper wie auch
Den Geist verdrossen!

Daß sich die Spannung
Der Seele entlade,
Der Trübsinn strande

Im Freiluftbade!

Von Lothario

:'lch, nun Wollen Sie uus ausgerechnet

hente verlassen?" sagte der Direktor

zu Herru Ministerialrat Dr. v. Mechter-

dingk, als der ihm am 31. Juli seiue

Zimmer zur Verfügung stellte. Sie sollten

doch noch bis Morgen bleiben, wir
haben doch Bundesfeier."

Buudesfeier?" wunderte sich der Herr

Ministerialrat, ist denn das etwas

besonderes?"

Aber ja, Herr Ministerialrat, gewiß,

lvir haben ein ganz besonderes

Programm für ilnsere verehrten Gäste

zusammengestellt. Morgens Frühkonzert,

Beflaggung, Mittags und Abends ganz

exquisites Extra-Menu, dann Illumination

uud Feuerwerk, großer Ball mit
diversen Ueberraschungen, verbunden mit

Gardenparty usw. usw. Es wird
bestimmt sehr nett werdeu, Herr Ministerialrat

."

So, meinen Sie? Na, dann können

wir ja noch einen Tag zugeben. Meine

Frau wird Wohl nichts dagegen habeu

uud meine Töchter erst recht nicht,"
meinte Herr v. Mechterdingk und begab

sich auf die Suche nach den Genannten.

Im Park traf er auf vier Herren
seiner Bekanntschaft.

Na, wissen Sic schon, lieber

Ministerialrat?" rief ihm der Generalkonsul

Holstcu entgegen. Großer Klimbim morgen!

Mnß ja ganz was Besonderes

geben..."

Eben hab' ich's von dem Hotelfritzen

gehört. Wollte eijentlich wegfahren, aber

nun bleib ich noch, bin eben auf der

Suche nach meiner Frau. Aber wissen

möcht' ich, was denn das sein soll, diefe

Bundesfeier."

Na, das ift doch so'n Stiftungsfest,"
lachte der Konsul, so im Range von

Kaisers Jeburtstag. Sie haben doch Wohl

mal was jehört von Wilhelm Tell, drei

Eidjenossen, Rütlischwur. Oder haben

Sie den ollen Schiller janz vergessen?"

Incieecl? 8ometlrinA lilce 4tn ^ulv

perbaps?" knurrte da Mister Handsom,

der Dollarmillionär, zwischen zwei Rauchwolken

hervor.

Lertuinement, ivio88ieurs!" bestätigte

lVlon8ieur ksoul cle lu lîoctie, Attacke

?tl»>c», k>eiikanstraiZe-1'aI»eker gekanntes
Restaurant tZrolZe u. kleine (Zesellsckaktssäie

priroa kutterkiicke Ledr gute Weine
Keuer Indaderi rtan» Ruecti
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